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Standort /Geologie

Naturraum

Saures Zwischenmoor südlich der Hintersten Berge

Dünentalmoor (Versumpfungsmoor) im Barther
Beckensandgebiet

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Hochstaudenflur, Wassernabel-Sumpfreitgrasried, Pfeifengras-Birken-Moorwald, sonnentaureiche Zwergstrauchheide,
Landreitgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06921

X

Das mesotrophe, feuchte, ebene, saure Zwischenmoor auf Antorf (geringmächtige Torf- bzw. degradierte Torfdecke über Sand) liegt am 
Rande einer bewaldeten Düne ist ein Dünentalmoor (Versumpfungsmoor), welches durch Meliorationsmaßnahmen gestört ist.
Großflächig ist eine Pfeifengras-Hochstaudenflur vorhanden, die verzahnt ist mit Wassernabel-Sumpfreitgrasried und großflächig mit 
Landreitgrasflur (deshalb sehr unruhig verlaufende Biotopgrenzen).
Innerhalb dieser Fläche liegt eine Regenerationsfläche, auf welcher der Oberboden abgetragen wurde, so daß über dem Sand nur noch eine 
sehr geringe Torfauflage sich befindet. 
Hier hat sich eine sonnentaureiche Zwergstrauchheide herausgebildet.
Auch wurde mehr im Westen durch einen Graben eine kleine künstliche Insel geschaffen, an deren Rändern sich einzelne Exemplare 
Sonnentau befinden.
Am nordwestlichen Rand liegt ein Pfeifengras-Birken-Moorwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Mahd f.Natursch

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Betula pubescens Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre

Achillea millefolium Achillea ptarmica Arrhenatherum elatius Avenella flexuosa
Betula pendula Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Carex nigra Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crataegus monogyna
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Eleocharis palustris Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre Glyceria fluitans
Holcus lanatus Juncus bufonius Juncus squarrosus Lotus uliginosus
Luzula campestris Lycopus europaeus Mentha aquatica Pinus sylvestris
Potentilla anserina Potentilla erecta Potentilla reptans Rumex acetosa
Sagittaria sagittifolia Scrophularia nodosa Typha latifolia Urtica dioica



Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 7 3 4 2 4 0 0 4
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Veronica scutellata


